
 

 Seite 1 / 2 

Die Linke Fraktion im Regionalverband Saarbrücken  
Schlossplatz 11, 66111 Saarbrücken  

 Die Linke Fraktion im  
Regionalverband Saarbrücken 
Der Vorsitzende 
Jürgen Trenz 

Schlossplatz 11 
66119 Saarbrücken 

Telefon: (681) 506-8900 
info@dielinke-regionalverband.de 
www.dielinke-regionalverband.de 

 
 
 
Saarbrücken, 11. Februar 2026 
 

Regionalverbandsdirektorin 
Dr. Carolin Lehberger 
Schlossplatz 11 
 
66119 Saarbrücken 

Antrag: Verbesserung der Transparenz, Bürgerbeteiligung und 
Nutzerfreundlichkeit der Website des Regionalverbandes Saarbrücken 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Regionalversammlung beauftragt die Verwaltung, die Website des Regionalverbandes 
Saarbrücken bis spätestens Ende 2026 so zu gestalten und umzusetzen, dass 
sie transparenter, bürgerfreundlicher und barrierefrei ist. Dies umfasst insbesondere: 

1. Veröffentlichung von Anfragen und Anträgen der Fraktionen 
o Volltext der Anträge und Anfragen 
o Begründungen der Fraktionen 
o Antworten der Verwaltung 
o Integration einer durchsuchbaren Datenbank 

 
2. Sitzungsinformationen für Bürgerinnen und Bürger außerhalb von Session 

o Terminübersicht der Regionalversammlung und Ausschüsse 
o Tagesordnungen in verständlicher Form 
o Hinweise zur Teilnahme für Besucher:innen („So können Sie teilnehmen“) 
o Erklärung der Fragestunde, die aktiv genutzt werden kann 

 
3. Landing-Page als demokratischer Einstiegspunkt 

o Alle relevanten Informationen zur Bürgerbeteiligung sofort auffindbar 
o Übersichtliche Navigation für Bürger:innen ohne Verwaltungsvorkenntnisse 

 
4. Anwenderfreundlichkeit und Barrierefreiheit 

o Einfache Bedienbarkeit für alle Einwohnerinnen und Einwohner 
o Berücksichtigung von Standards zur Barrierefreiheit (u. a. Leichte Sprache, 

barrierefreie PDFs, Screenreader-Kompatibilität) 
 

5. Transparenz und Partizipation 
o Alle Änderungen sollen so umgesetzt werden, dass die politische Teilhabe 

der Einwohner:innen sichtbar gefördert wird 
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Begründung: 
Die Website des Regionalverbandes Saarbrücken ist optisch sehr schön und ansprechend, 
derzeit jedoch stark verwaltungsorientiert und vermittelt ein Bild einer reinen 
Behördenplattform. Sie erfüllt nicht die Funktion einer transparenten Informations- und 
Beteiligungsplattform für die Bevölkerung, obwohl Entscheidungen der 
Regionalversammlung unmittelbare Auswirkungen auf das tägliche Leben der Bevölkerung 
haben – z. B. bei Themen wie Kinderbetreuung, Jugendhilfe oder Infrastruktur.  

Zwar gibt es grundsätzlich Informationen zur Regionalversammlung, zu Gremien, 
Sitzungsterminen und Vorlagen. Auch Dokumente sind formal korrekt eingestellt 
(Tagesordnungen, Beschlüsse etc.).  

Aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger ist der Weg dorthin aber umständlich. Man muss 
wissen, wonach und wie man sucht: „Regionalversammlung“, „Gremien“, „Sitzungsdienst“. 
Es gibt keinen klaren Einstieg wie: „Ich möchte eine Sitzung besuchen“ oder „Das wird 
diese Woche politisch entschieden“. Für Erstbesucher:innen fehlt eine Erklärung, was die 
Regionalversammlung eigentlich konkret für ihr Leben entscheidet. 

Als inhaltliches Vorbild für Erklärungen über die Arbeit im Schloss – auch in leichter Sprache 
- könnte die kürzlich erschienene Broschüre des Regionalverbandes dienen, die das 
Leistungsspektrum der Verwaltung sehr schön und umfassend beschreibt.  

Besonders problematisch ist derzeit: 

• viele Bürger:innen wissen nicht, dass es überhaupt eine Fragestunde gibt 
• Sitzungen der Regionalversammlung werden im Gegensatz zu Sitzungen in vielen 

Städten und Gemeinden praktisch ohne Besucher:innen durchgeführt 
• Anfragen und Anträge der Fraktionen und damit eine Dokumentation ihrer Arbeit 

sind nicht zentral und vollständig einsehbar 
• Politische Informationen sind schwer auffindbar, nicht barrierefrei und nur über das 

Verwaltungsportal Session (Mandatos) zugänglich 

Dies erschwert die Demokratiepraxis, da Teilhabe nur schwer möglich ist. Ziel dieses 
Antrags ist es also, die Website auch zu einem zentralen Werkzeug der Transparenz und 
Bürgerbeteiligung zu machen, sodass alle Einwohner:innen informiert, beteiligt und 
ermächtigt werden, sich aktiv einzubringen. 

Demokratie muss auffindbar sein. 

Die Umsetzung bis spätestens Ende 2026 stellt sicher, dass die Regionalversammlung und 
ihre Verwaltung rechtzeitig auf die Bedürfnisse der interessierten Bevölkerung 
reagieren und digitale Infrastruktur als öffentliche, demokratische Ressource nutzen. 

 

Jürgen Trenz 
(Fraktionsvorsitzender) 


